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iRlmtf •« the Peetefflee at Davenport 
•• •••end 6I111 Wetter. 

«NlMtMflt «nzrlgei, . Vertreter: 
chswsffv (!. eiMd, 

604 «t»»It9 «•» Blda., vhlcago, All. 
806 «•«•* »IN., »cto flott. 
984 .It* etr., Philadelphia. Pa. 

Der Demokrat", einschließlich 
6onnlaoe»au8no6e, sechs Nummern jede Woche, 
mirb an die Abonnenten in dieser Stadt für 

. 12% .ttiiitl toiWntll* obre $0.00 jährlich bei 
Vorauszahlung frei abgeliefert. 

mit der Post außerhalv der Stadt, .nach ir­
gend einem Postamt in den Ver. Staaten, Cn> 

: imba oder Merico, $3.00 jährlich bei Boraus-
- Zahlung. 

Die ^AnSgaie, nur durch die Pofi 
«ach jede« Postamt in den Ver. Staaten, kostet 

»jährlich $1^0 bei BoranSzahlima. 

Der «.HettwitcheiiUtche Demokrat", durch die 

Soft innerhalb der Ner. Staaten und durch 
r«ger in der Stadt $3.00, bei Vorauszahlung, 

«ach Europa $4,50 bei Vorauszahlung. 

*r * 

fk 

4 ffS; Englands Dank. 
.' (sdjiUcr legt iivlbent zweite,! Dra­
ma der Walleustein - Trilogie, in 

) „Dio Piccoloiriiin" Wallen stein die 
höhiieiiben Worte in beut Mund: 
„Dmrfc vonk Haus. Habsburg?" 

At: Liese Worte wurden wir itn= 
wiWirlich erinnert, als wir die 
schnippische Sfutnvort , von England 
auf Has Gesuch der Ver. Staaten la­
sen, ihr BorMeii ztir Beilegung der 
Wirren in (£f)imt zu unterstützen. Da 
kann man nmhrhastig auch ausrufen: 
„Dayk von England?" So was ßi'ßtS 
nicht, hat's^niemals gerieben 'und 
wird's- niemals geben. England hat 
in Hiner niehchuudertjNrigen Gc-
Wchte alle seine Freunde, Unter-
stützte und Verbündete fiir U'erthvol-
le Hülfeleistuiig zur Sich^rstellung 
l'einer Interessen oder (Srcingimg 
netlvr Vort>hci,le mit ,1t it d a n t" be­
lohnt» Prinz Engenins, der edle 
Ritter, .der im spanische,! Erbfolge­
kriege , die groszen Schlachten in 
Teutschland nnd in Belgien gegen 
die Franzosezr für Malborongh ge-
waim, konnte cht Lied von „Eng­
lands Dank" singen. Nnch Kiedrich 
der Große, der es dilrch seine Siege 
über die Franzosen im siebenjährigen 
Äriege Engllnid ermöglichte, Frank­
reich Calsqda zu entreiszen. Er lhat's 
auch in seinen hinterlasseiien Schrif-
ten yethan, in welche»! er Englands 
llndank. und seine l)interlistige, mir 
auf das ei gen e Interesse bedachte 
Politik schonungslos an den Pranger 
s t e l l t .  •  >  ,  i i V  i A , - ;  

Auch die Ver. Staaten werden ein 
Lied vom „Dank'von England?" sin-
gen fötmcii, 7önnen's jetzt sckpn. 

Es giebt thatsächlich teinenWilnsch, 
!0en jdie Ver. Staaten England nicht 
erfüllt lhaben. Trotzdenr England 
sich während des Krieges die gröbsten 
Verstöße 1 gegen die amerikanische 
SoijveräniM leistete, wurde England 

. alles gegeben, was es verlangte. 
Thatsächlich nichts, aber mich gar 
nichts, wnrde England versagt, vor 
unserem Eintritte in den Krieg nicht 
und nachher auch nicht. Und als 
die Mr.^.Staaten einmal etnros voit. 
England n»ontcii, dann konnten sie es 
natürlich nicht erhalten. Die chinesi-
sche Frage, die wir gestern aliSsühr-
lich besprachen, echebt! sich ^räucnD mit 
Horizoiit. Die Entente ist selir un-
zufrieden Mit'Japan, das anscheinend, 
nur dcs'hM das)Mindnib mit Eng­
land einging?, imt sich während des 
Krieges'bereichertl zn können und 
eine yeivaltiqe 50Sacht in Asien auszu­
bauen:. Eegzu. Tentschlaii'd Hot Ja-
pan nur dasetlian,- hini' if|ru 'iit den 
Krcun,!^bte,..nlr übrigen aber hat es 
sich "mir dnM den Krieg 'bereichert 
durch Lieferitligeir au'Rußland, deren 
Beztchlnn^ lsich die schlane Japs in 
Londoil garäiitiren lieszen . Iapair 
'hat sich eine große Handelsflotte aus-
gcibaut Md. den.Ver. .Staaten und 
Eng^ano große Handelsgebiete ent-
riffelt'. Außerdem aber »fori es sich 
zur Äusgabe gemacht, während dieses 
Krieges i>ie Hegemonie über China 
zu erlangen. „Hier aber stehen ihm 
die Ver. Staaten im Wege. Die Ver. 
Stallten haben sich int spanisch-a»ie-
rikamfchen Kriege die Philippinen 
nur 'deAhalb ausbednngen, weil sie 
ein Ausfallchor für/den Handel mit 
China bilden, umb wir habeit ein gro­
ßes HMerefse ou der offenen Thüre 
in China. ^'<ipmt jedoch wünscht kei­
ne offene Thiire, 'sondern wüirscht 
die wirHschaftliche Beherrschung Chi-
uns. Japan fürchtet das amerikani­
sche Kapital ill China. Japan selbO 
wurde durch den Krieg reich, es. hat 
genügend Kapital zu? Verfügung, 
um die künstige ^inanzirung Chinas 
durchzuführen, die Europa kaum 
mehr leisten kann, da es durch den 
Krieg verarmte. Die Ver. Staaten, 
besorgt tutt Äie inneren Wirren Chi-
tras, von welchet» man weiß, Haß sie 
von Japan herbeigefMrt wnrden, mit 
Ehiua zu verchiiidern, in den Krieg 
einzutreten, hatten China anfgefor-
dert, 'diese inneren Wirren beiznle-
gen und MttcjL Japan und England 
anfge^prdert'fich ebenfalls diesemVer-
lang^y anzuschließen. japanische 
Zcitmlgen erklärten - : stifi>rt- iiibezng. 
auf Ö^fe Anfsorbernng qit China, 
das; ch sich' um einen IlisMt Japans 
handl^, da enio-jcbe an China ge-
richtet<Lü>^f»rderuug. üher^Tott Htir 
gehen Habe; Eiiglano wies dann die] 

Ausfoideruug, sich Wos'lnngton atv 
zl,schließen zurück, m'ib ja^n that 
dasselbe Wir haben folgende Kon-
siellation: Die Ver. Staaten und 
England bemühen sich, China in den 
Krieg 31t ziehen, Iapcm ruft innere 
Wirren in China hervor, damit Chi-
na nicht in den Krieg eintreten kann, 
bii Japan nichts barmt liegt, baß bit* 
Ver. Staaten mtb England siegen. 
Die Ver. Staaten suche» die Wirren 
in ©hiutt beiznlegen, mit China bazu 
gcmiiviteit zu tön,ten, in -den Krieg 
einzlitreten, und erfahren dabei eine 
;{iiriifl"u)cismm durch Japan; Eng­
land, angegangen den Standpunkt 
der Ver. Staaten zu unterstützen, 
schließt stich dem- japanischen Stand-
punkte 'int, trotzdem es weiß, baß Ja-
pan das Eintreten Chinas in ben 
Krieg verhindert, vielleicht ans Angst 
vor einem Absall Iapaus von ber 
Entente. 

Das ist „Dank von England?" für 
Alkes, was bie Ver. Staaten in die-
fem Weltkriege für Englaitd bereits 
gethan haben, und noch zu thun wil-
lens sind. Wird es den regierenden 
Herren in Washington endlich klar 
werden, wessen sie sich von England 
zu versehen haben? 

" ; Politische n»d unpolitische 
,.... Nnndgloffeit. 

— Maximilian Harden verth'eidigt 
die HandluugÄveise der Alliicteii 
Grieckieiiland, gegenüber. . Das sieht 
bem Kerl ähnlich. 

• • 1 • 

— Ter italienische Generalissimus 
Godorjvft meldet die Gesangennahine 
einer österreichischen Schildwache. — 
Wir gratiiliren. 

* O * 

— Die Lösung der irischen Frage 
ist schon wieder bei den Maschinenge-
schützen angelangt. Das ist die neu-
zeitliche ultima ratio der Könige. 

— Tie Demökratisirung der Welt 
schreitet mit Niesenschritten vorwärts. 
I'tu tanadisckzen Parlament ist vor ei­
nigen Tagen mit offener Revolution 
gedroht worden. 

V « ' » 

— Die Englänber haben an der 
französischen Front in zehn Wochen 
200,000 Tonnen Munition verschos­
sen. Das sind bie Eisengruben ber 
Zukunft. Kulturgräber 

— In dleiv ?)ork ist ber Maul-
korbzivang eingeführt worden. Aber 
deshalb braucht man noch nicht gleich 
schwarze Gebanten 51t haben. Er 
gilt wirtlich nnr für Hunde. : , . 

— „Lorb Rorfhi'Iiffc znsolge hat 
der Kriw jetzt erst begonnen", lesen 
mir in einem Tauschblatt, llnd gleich 
dahinter: „Die englische Presse macht 
sich über die Amission Lord North-
cliffcv lustig." - „ 

» • • . • 

—Es kann nicht geleugnet werden, 
daß bei der Kontroverse über die 
Frage, ob unsere Handeisslotte ans 
Holz oder ans Stahl gebaut werdeu 
soll, sehr viel BI e ch Prodi,zirt wor­
den ist. 

• — Wenn der Weinbauer die Trau-
ben nicht' zu Weilt keltern darf, dann 
werden die Trauben einfach verfau-
len, und' derartiges soll' doch gerade 
durch Sic Lebensmittel - Konservir-
itngs - Gesetze verhindert werden. 

— Prohibitionisteid und Frauen­
rechtlerinnen sind schlechte Patrioten. 
Anstatt der Regierung in der Löfnng 
ihrer sdjivcmt Aufgaben zit helfen, 

i machet sie sich die Zwangslage der-
selben zur. Förderung ihrer Sonber-
interessen zrt Nutzen. 

4— Höchiftic„?> ein Prozent des ge-
ernteten Getreides findet im Brauge­
werbe Verwendung mtb von biesein 
wird über bie Hälfte in'Gestalt von 
Viel)flitter wieder zurückgegeben. Ilm 
eines solch geringen, die Volksernäh-
rung absolut nicht beeinflussenden 
'Quantums Getreide eine Industrie 
zu vernichten, die zu den blühendsten 
des Landes zählt und der Regierung 
den höchsten Stenerertrag unter allen 
Geilverben liefert, wäre ein Verbre­
chen am gcsitivbeit Menschenverstanb. 

• • —In England gährt es. Reed 
Vottoniley, der Schriftleiter der Hit­
ter der arbeitenden Bevölkerung weit 
verbreiteten Wochenschrift John BnH 
— sie 'bat über zwei Vttllionen Leser 
— prophezeit der Regierung nichts 
Gutes, wobei er besonders ans die 
jüngsten Fliegerangriffe Bezug 
nimmt. „Die Asqnith'sche Regier­
ung ist an Schwäche 1,116 Unfähigkeit 
zit Grititbc gegangen," schreibt Bot» 
toinley, „Aber mich das 'Lloyd 
George'sche Negiinent wird andern 
Lenten Platz inachen müssen, wenn es 
unsere Frauen und Kinder nicht be­
schützen kamt. Ich warne den Pre-
mierininister davor, das; das £nttb 
vom Grunde auf unzufrieden ist und 
am Rande einer Revolution steht." 

j— Auch tut dem englischen Kriegs-
biet hat ber Schriftleiter des John 
Bull allerlei auszusetzen. Wörtlich 
s c h r e i b t  r r  d a r ü b e r :  „ D e r  M a n -
gel an Bier in Verbindung mit 
der HandlmMweise der Brauer, die 

n 1 pngiterpreife für eilten Stoff 
erheben^ 4erM) kamn lKN 'Spnlwsf-^Spiel inacheit. " 

«tab<r«ttz».verh»«»wng-« 

3«itit vezrtagte Scffnimiiliuig. 
.. 1»17. 

21. 

. (Fortfetzung.) . ^ 
/ÖrbUimiä - vom mit tee. ? 

Ald. Lindhvliil unterbreitete zur 
ziwitcii Lesung und verlas folgende 
OrÄinanzen, welche auf seinen Antrag 
durch Mmitcnomifruf angenoininen 
imttbcn: 

E i n e  O  r  d i n a  1 1  z ,  f e s t s e t z e n d  
den.Grad im Mittelpunkte der Allel) 
"südlich von Argyle Court in StbiNi'S 
Addition von der Wefilinie von Lor-
ton Avenne bis zu einem Punkte drei-
hundert mtb dreiunddreißig (3'33) 
Fus; westlich. 

Sei es beschlossen vom Ttadtrath der 
Stadt Davenport. Ioiva: 

Sektion t. Daß der (timde in 
dem Mittelpunkte der Alle» in Ttaby's 
1. Addition von der Westlinie vonLor-
ton Avenue biö zu einem Punkte drei-
hundert und dreiunddreiszig (3:53) 
Filh westlich hiermit festgesetzt ist, wie 
folgt: 

Beginnend an der Westlinic von 
Sottet Avenue mit einer Steigung 
von einhundert und dreinndsechzig und 
60-100 (103.00) Fuß; dann ivestlich 
in einem vertical Enrve einhundert 
(100) Fnß mit einer Steigung von 
einhundert und »ickitundsechzig und 70-
100 (168.70) Fuß; dann westlich in 
einem verticalCurve einhundert (100) 
Fuh mit einer Steigung von einhun-
dert und neiinundsechzig (10!)) Fuß; 
dann westlich drcinnddreißig (33) F. 
mit einer Steigung von einhundert u. 
achtundsechzig und 80-100 (108.80) 
Fuß. 

Sec. 2. Der Stadtmgemeur tft 
hierdurch instruirt, besagten Grade in 
das Madebuch in feiner Office einzu­
tragen in Ucbereinstimmung mit dem 
beschriebenen Grade und in Gemäßheit 
mit dem angehängten Profil, welches 
einen Theil dieser Ordinanz bildet. 

Best.: John Perwald, Mayor. 
. Att.: Hugo LKöller, Stadtrlerk. 

E i n e  O  r  d  i  n ^ a  n  z ,  f e s t s e t z e n d  
deir Grad in Gamben Court voii der 
Westlinic von Lorton Avenue bis zu 
ein^in Punkte drei hundert und drei 
und dreißig (333) Fuß. 

Sei i'v beschlossen . vom Stadtrath 
der .Stadt Davenport, Iowa: 

Sektion 1. Der Grad in Camden 
Court von der Westlinie von Lorton 
Avenue Iii ? zu einem Punkte btei' hun­
dert und drei und dreißig (333) Fuß 
westlich wird hiermit wie folgt fest­
gesetzt: 

Beginnend an der Westlime von 
Lorten Avenue mit einer Elevation 
von ein hundert im!) vier und sechzig 
und 50-100 (16-1.50) Fuß; sodann 
westlich auf einer vertikalen jturve ein 
hundert (100) Fuß mit einer Elena-
Hon von ein hundert und stehen und 
sechzig (107) Fnß; dann westlich auf 
einer vertikalen Kurve ein hundert 
.:(100) -Fuß mit -einer/Elevation^ . von' 
ein hlindert nnd acht und sechzig (108) 
Fuß; hierauf westlich auf einer verti-
kalcn Kurve ein hundert (100) Fuß 
mit einer Elevation von ein hundert 
und sieben und sechzig (107) Fuß; 
dann westlich ans einer vertikalen Kur­
ve drei und dreißig (33) Fuß mit 
einer Elevation von ein hundert und 
sieben und sechzig und 10-100 
(1<S7.10) Fuß. 

Sektion 2. Der Stadtingemnir wird 
hierdurch instruirt, besagten Grade in 
das'Gradebuch ttt feiner Office einzu­
tragen in UebercinstimmuNg. mit dem 
beschriebenen Grade und in Gemäßheit 

ser unterscheidet, wirb ernste und ge-
fährliche llitnthcit zeitigen, falls der 
Preinierminister nicht den gesnndeit 
Mvitschenvevstand und den Muth auf-
bringt, Bigotten sein Obr. zu ver-
schließen und Äcm afbeitenden Mau-
tie das Recht zuerkennt, Nahrnng 
und Getränke zu bekommen,. bie 
wahlschiueckeitb sinb und innerhalb 
einer veruiinftgeiuäßeu Preisgrenze. 
Die Nation kämpft mit ihr Leben mib 
opfert alles, nxiS ihre Frauen mib 
Kinder entbehren können. _ Sie ver­
langt aber auch, baß biese Opfer 
nicht umsonst gebracht werden." 

— Nicht mir 'hat bi? Kriegserklär-
liiig der Ver. Staaten gegen Deutsch-
land, zur Folg? gehabt, baß die in 
aiitmt'miischcn Häfen von der britt-
scheu. Seeblockade festgehaltenen deut-
scheu Handels- und Kriegsschisfe 
schleunigst {icichlagitahmt liwrbcit 
sind. ?lnch Großbritannien hat jetzt 
aus gleicher llrsache eine gauze Flut­
te l)oit Handelsschiffen eingebüßt, die 
in den Besitz der Ver. Staaten über-
gegangen sind, ebenfalls sehr gegen 
den Wunsch ihrer Besitzer. Die vom 
Kongreß angenommene und vomPrä-
sidenten unterzeichnete Budgetvorla­
ge crtheilt der Bundesregierung die 
Befiiguiß, alle auf amerikaitischen 
Wersten im Bau befindlichen stähler. 
net^ Handelsschiffe für eigene Zwecke 
zit xegniriren. Es find das Schiffe 
von- .zusammen cbixi '2,000,(XX) Brut­
totonnen. ttttb allein für britischeRech-
mnsg ^.finden sich z. Z. hier derarti­
ge Schiffe von zufantinen einer Mil­
lion Tonnen im Ban. Deren Fer­
tigstellung uxir erst für bie Zeit nach 
bem Ktricge kontraHirt ivordcu> und 
die 'liiefigcn großen Schiffsbanten wa­
ren dazu beftiiN'iiit, England die S»-
preinatie auf »dein Meere zu erhalten. 
I'm iBesitz der Ver. Staaten Negier-
itiKi sollen fie schleunigst fertiggestellt 
und Zinn Tmiicvport. lib II Trup;>ett 
und Vorräthen zur Unterstützung der 
Alliirten vevivandt nyrdeit. Unter 
solchen Umständen muß die Britische 
M^teruug gute Miene zum bösen 

mit dem angehängten Profil, welches 
einen Theil dieser Ordinanz bildet. 

Begl.: John Berwald, Mayor. 
Begl.: Hugo Moeller. Stadt - Elctl. 
E i n e  O r d i  u  a  n z  ,  f e s t s e t z e n d  

de» Grad in Argyle Court, zwischen 
der Westliyiö'von Lörton Avenue bi-s 
zu einem'Punkte drei hundert und drei 
Und dreißig .('33:',) Fnß ivestlich. 
' ' 'Sei es beschlossen vom Stadtrath der 
Stadt Davenport, Mva: ' . 

Sektion 1. Taß der GVmtic in 
Argyle Court von der Wcstlinie • von 
L or ton Avenue bis zu einem ^ Punkte 
drei hundert -und drei und dreißig 
(333) Fuß westlich hiermit wie folgt 
etablirt werde: . 

Beginnend a» der Westlinic von 
Lorton Avenue init einer Elevation 
von ein. hundert und zivei und sechzig 
und f>0-100 f 102.50) Fnß; dann 
westlich auf einer vertikalen Kurve ein 
hundert (100) A-uß mit einer Elevati­
on von ein hundert und sechs und sech­
zig (100)' Fuß; •• dornt westlich auf 
einer vertikalen Kurve ein hundert 
(100) Fuß mit einer Elevation von 
ein hundert und sieben und sechzig und 
70-100 (167.70) Fnß; hierauf ivest­
lich auf einet vertikalen Kurve ein 
hundert (100) Fuß mit einer Eleva­
tion von ein hundert und geht und sech-
zig (168) Fuß: dann westlich ans 
einer vertikalen Kurve drei und dreißig 
(33) Fuß mit einer Elevation von 
ein hundert und sieben und sechzig und 
80-100 (16J.80) .Fuß. 

Sekt. 2. Der Stadt-Ingenieur wird 
hierdurch angewiesen, besagten Grad in 
das Buch für Gradirungen einzutra-
gen, um den beschriebenen Grad zu er-
ganzen und in Uebereinstimniung zu 
bringen mit dem beigefügten Profil, 
welches einen Theil dieser Ordinanz 
bildet. 

Best.: J. Bertvald, Mayor. 
Begl.: Hugo Moeller, Stadt -- Clerk. 
^Namensausnif auf jede und alle der 

vorstehenden Ordiuanzen ergab da* 
folgende Resultat: 

— Gosel?, Knostman, Knehl, 
Lindholin, Stiel)cv; Moeller. Naben—7. 

Nein — Keiner. 
Ald. Fehring trat ein und nahm sei­

nen Sitz. : 
Ald. Knehl-präsentirte die folgenden 

Bonds, welche auf seilten Antrag ge­
nehmigt und alv empfangen zu denAk-
ten genommen wurden: . 

Official —- Peter T-eüger. 
Seitenweg - Kontraktor — K. Co^, 

Kerns & Kerns, Oscar Leyerly, John 
H. iViiatron, KernsGros., (^arstang 
Bros., Zitröhbeb'n Const'ructeiön Co., 
E. Burkholdev^ Peter Plambeck. 

Allgemeine »kiontrattoreit —Adolph 
g-anth, R. D. Schmidt, Peter Noh-
wedder. Kerns Bros.. Oscar Stncker. 
Stoew & Houghton, Cole & Ford, 
Geo. SB. Strong, W. Ocheitree. 

Elektriker —' J. T. Remcr.' 
Second.^and Store — F. A. Bo-

gne. Jacob Hv'Katz/ Harry Shapiro, 
J. P. Ainend't^.yenry Leman. H. Lis-
mpni 

^luif GathaVt-'— Äc'e'yer Zorm?. 
Ald: Knehl ldgtd vor und verlas die 

folgende ?)tcfoIuHoii,; lvclcke auf seinen 
Antrag mit Ziamensaufruf angenom­
men wurde: 

Beschlossen vom Stadtrat derStadt 
Taveuport, daß eine Anweisung in 
der Höhe von $11.00 auf den Stadt­
schatzmeister zu Gunsten von Ala; Ro­
berts. Stadt Scavenger, ausgestellt 
werde, AilsgÄ'est^'fnr Peinigung eineö 
Vault und daß dieser Betrag aufgelegt 
werde gegen Lot- 22, Block 1, Granf's 
Zweiter.Snb. zur Stadt Davenport, 
und Ellen Golden, die Eigeitthmueriu 
desselben. 

Best.: I. Berwald. Mayor. 
Att.: Hugo Moeller. Clerk. 

Namensaufruf auf obige Refitlion 
hatte folgendes Resultat: 

Ja — Gösch. Jehring, Knostman. 
Shiehl, Lindholm, Meyer, Moeller. 
Naben — S. 

Nein — Keiner. 
Straßen = Committee. 

Ald. Kuehl berichtete ans Petitionen 
wie folgt: 

Auf Petitionvon Wm. Koester und 
Anderen, uut einen Markt am Kant-
stein an der Ripley Straße, zwischen 
der Front und Zweiten Straße 
günstiger Bericht. 

Auf Antrag von Ald. Kuehl wurde 
der Bericht genehmigt. 

Ald. Knehl präfentirte zur dritten 
Lesung und verlas die folgende Reso-
lution, welche auf seinen Antrag mit 
Ramensansruf ailgenoinmen wurde: 

Beschlossen vom Stadtrath derStadt 
Davenport, daß die Plat von .0. A. 
Donnelly'o. Addition zur Stadt Davon-
port, Iowa, iwe beim Stadt -. Clerk 
hinterlegt, und dieselbe Yiermit- ge-
nehmigt und angenommen 1 verde; mid: 
der Biayor und Stadt - Clerk hiermit 
miiorisirt werden, die Annahme dieser 
Resolution auf besagter Plat jü be­
scheinigen. 

Begl.: I. Berioald. Mayor. 
Best.: Hugo Moeller, Stadt - Clerk. 
NamenslUirfuf auf die Annahme der 

obigen Resolution ergab folgendes Re-
snltat: 

Ja — Gösch. Jehnng. Knostman. 
Shiel)!, Lindholm. Meyer. .Moeller. 
Raben— 8. 

Nein — Keiner. . 
Ald. Knebl uo,yinirle Louis Eck-

htirdt. F. C. Fahrenkrug. Sr., und 
Alva Rice als Abfckiätzer für Schaden-
ersatz und Nutzen, der aus der Eröfs-
mirig der Aliens zwischen RuvHnlme 
Jtmßc und Dover Court und Rock 
Island und VeCiniic Straße erwächst, 
und aus der Allel, längs der Nordlinie 
Utin Block 1, Tcchentiii* Addition ynd 
auf seinen Antrag wurde der Stadt-
Clerk antorisirt. i 'eine einstimmige 
Stimmenabgabe de,s Stadttaths für 
die genannten AbsMitzer abzugeben. 

Der Clerk verkündigte ' acht Stim-
iiten für die besagten A-oniinirtcn und 
sie wurden als sol che A b s chä tze r gewählt 
erklärt. ^ . 

Ald. Kuehl legte zur zweiten Lesung 
vor und verlao die folgenden Resolutt-

•J'ty; «V . . ' 
fe' ^ - V, . Sl ^ * "I ( 1 ' •V, _ , . . , „ 

' w«. " V V, . 

oiten, welche auf seinen Antrag mit 
Ui'amciu-nufiuf angenommen lvnrden: 

Beschlossen vom Stadtrath von Da-
Venport, daß ein permanenter Seiten-
weg von 4 Fuß Breite innerhalb 10 
Tagen nach Annahme dieser Resolution 
gelegt werde an der Ost feite von Ca­
rey Avenue, -zwischen Locust Straße 
und High Straße, und vor dem fol-
gendeit Eigenthmu: •. ! 

Lübliche fijufzig (50) .Fuß , von 
Lot eins (1). Tap!s' ^ub - ^ivi-
sion in der^Sttldt 'Davenport/ 

herzustellen aits kiinstlichem'Stein. Ce­
ment oder Granitoid. ^ 

Best.: John Berwald, Mayor. 
Begl.: Hugo Moeller.-Swdt - Clerk. 
Beschlossen vom Stadtrath von'^Da-

Venport, daß ein permanenter Seiten­
weg von vier Fuß Breite innerhalb 10 
Tagen nach Annahme dieser Resolution 
gelegt werde an der Siidseite^von der 
Lombard Straße, zwischen'Scott 2tr. 
und (Maines Straße, und vor dem fol­
genden (tirunbeigenthmn: 

Nördliche ein hundert und ein und 
zwannzig und ein halb (1211 j) 
Fuß von den östlichen zwei hundert 
und achtzig (280) Fuß von dem 
südöstlichen ein Viertel (^) von 
Sektion drei und zwanzig (23), 
Tffwnship acht jind- siebzig (78), 
Range drei (3), östlich vom 5. P. 
M. Ferner drei hundert und fi'mf 
und sechzig (305) Fuß an derWest-
linie durch zwei hundert lind acht 
und siefyzig mid 14-100 f 278 1-4 -
100) Fuß an der - Nordlinie von 
dem siidivestlichen Viertel (•14)- von 
dem südöstlichen cm Viertel.-(V+), 
Sektion drei und zwanzig (23), 
Township acht und. siebzig (7S). 
Range drei (3=), östlich von dem 
5. P. M., in der Stadt Davenport, 

Herzustellen aus künstlichem Stein, Ce-
ment oder Granitoid. 

Best. : I. Berwald, Mayor. '• 
Begl!: Hugo Moeller, Stadt - Clerk. 
Beschlossen vom Stadtrath von Da« 

venport, daß ein permanenter Seiten­
weg von vier Fuß Breite innerhalb 10 
Tagen nach Annahme dieser Reiplntion 
gelegt jverde an der Südseite vonDiehn 
Avenue, zwichsen Bismarck Straße und 
Dittmer Straße, und vor beut folgen­
den Grundeigenlhnm: 

Lot sieben (7) in Block vier (-1), 
in Peter ?iltmcr's Addition 51tr 
Stadt Davenport, 

herzustellen ans künstlichem Stein, Ce-
ment oder Granitoid. 

Best.: I. Berwald, Mayor. 
Begl.: Hugo Moeller, Stadt - Clerk. 
BefchldssCrt vi)ttt Stadtrath von Da-

vcnport, daß ein permanenter Seiten­
weg von vier Fuß Breite innerhaM 10 
Tagen nach Annahme dieser Resolution 
gelegt werde an der Nordseite voir der 
Dobson Avenue, zwischen Bismarck 
Straße und Titlmer Straße, .und vor 
dem folgenden Grulideigeiithulii: 

Lots eins und'zwei (1 und 2) tu 
Block elf (11) in Peter Di timer's 
Addition zur Ztadt Davenport, 

herzustellen aus kiinstlichem' Stein, Ce-
ment oder Granitoid. '• :v1V; 

Begl.: I. Berwald, Mayor. 1 

Best.: Hugo Moeller. Stadt - Clerk. 
Beschlossen vom Stadtrath von Da-

venport. daß ein permanenter Seiten-
weg von vier Fuß Breite innerhalb 10 
Tagen nach Annahme dieser Resolution 
gelegt loci'dt an der Nordseite vonHob-
son Avenue, zlvischen Bismarck Straße 
und Dittmer Straße und in Front vor 
dem folgenden Grundstück: 
, Oestliche fünfzig (50) Fuß- von 
. Lot vier (4), Block elf (11), Peter 

Dittmer's Addition zur Stadt Da-
Veit port, 

herzustellen aus künstlichem Stein. Ce­
ment oder Granitoid. 

Begl.: John Berwald, Mayor. 
Best.: Hugo Moeller^ Stadt - Clerk. 
Beschlossen vomSicidtrath der Stadt 

Davenport, daß ein permanenter Zei-
tenlueg tu der Breite, von vier (4) 
Fuß sei und hergestellt werde inner-
halb von zehn (10) ^agen nach An­
nahme dieser Resolution und ziuar au 
der Nord seile von Dittmer Straße, 
zwischen Welliuau Avenue und Fre­
mont Avenue und vor dem folgenden 
Grundeigenthum: .•.. 

Lot - drei - (3), in Block zlmit.zig 
(20) in Dittmer's Dritter Addition 
zur Stadt Davenport, 

herzustellen aus künstlichem Stein, 
Cement oder Girant toid, 

Best.: John Bcriuatd; Mayor. 
Att.: Hugo Möllers, Stadtclcrl. 

Beschlossen vom Stadtrath vonDa-
Venport, daß ein permanenter Seiten-
vcg von vier Fnß Breite innerhalb 10 
Tagen nach Annahme dieser Resolution 
gelegt- werde an der Südseite von 
Diehu Avenue.. zlvischen 'Bismarck 
Straße und Dittmer Straße und vor­
dem folgenden..Eigentbumc . 

Lot sechs (0) in Block vier.(4) in 
Peter Dittnter's Add.itiy». MrStadt 

. Davenport- ' _ ' . . 
herzustellen aus künstlichem Stein, Ce-
ment oder Granitoid. . ; _ 

Best.: I. Berwald, Mayor. 
Hugo Moeller, Clerk. 

Beschlossen vom Stadtrath von Da» 
bcnport, daß ein permanenter Seiten» 
weg von zivölf FnßBreitc innerhalb.10 
Tagen Nach Annahme dieser Resolution 
gelegt werde an der Nordseite von 
Die hu Avenue, zwischen Bismarck 
Straße und Dittmer Straße und vor 
beut folgenden Eigeuthmn:. 

Lot zwölf (12) in Block fünf (5) 
in. Peter Dittmer's Addition zur 

Stadt Davenport. 
herzustellen aus künstlichem Stein, Ce­
ment oder Granitoid. 

Best.: I. Berwald, Mayor. 
Cegl.: Hugo Moeller. Stadt - Clerk. 
Beschlösse« vorn Stadtrath von Da­

venport, daß eilt peruianenter Seiten­
weg von vier Fuß Breite innerhalb 10 
Tagen von Annahme dieser Resolution 
gelegt werde an der Nordseite von 

IDiclm Avenue, zwischen Clark Straße 
und Rolfs Straße, und vor dem sol-
genden Grundeigenthnm 7 > v 

Lots vier, und fi'mf (4 untf 5) in 
Block sechzehn (10) in Peter Ditt-

Buch über Fitf(fmf,t Fits frei Versands 

Tie Kalmus Cliemica l in Cincinnati sendet vollko«i»men kostenfrei ai» jrden 
Leser, der bammeiri,reibt, eilt lucvtuolicü dc»lisches Tottor mit vielen Abbild»»-
flcit, betitelt „Aallsncht Erklärt". Es erklärt,>vieund auf welcheWeiiedicic schreckliche 
tirnnlljeit entstellt, bereit Ursache, Verhütung „nd Vehundlung. Wert sein Olciaicht in 
OJolö. Tu? Bnch tostet nichts und wird nut verpackt, «ratis 11 nb portofrei ,vinefrt»i(ft. 
Bestellt alttch. Adrrssirt: Tlie .Unlnnis (Slieuticnl üo., Vox 778, Cincinnati. Clio. 

Freiheit von Sorge und Grübeln betreffs der Sicherheit Ihrer 
lucrthuoUsten Besitze.. 

Sie wünscheii absölutePrivalheit für Ihre wichtigen Doku­
mente von allen Angern, ausgenommen Ihrer eigenen. 

Sie sichern sich'. diese-? alles, indem Sie ein Fach in unserem 
Feuer- imt> Diebessicheren Depositen - Gewölbe unseres Gmnit-
Gebäitdeö zu den Kosten von nur §2.00 per Jahr und aufwärts, 
sichern. _ 

Ein Beamter ist-stets anwesend und wird Ihnen gerne unsere 
Fazilitäteu Zeigen und erklären. 

4 Prozent Zinsen aus Spar-Einlagen bezahlt. 

Die Deutsche Sparbant 
Ecke Tritte und Main Straße. Taveuport, Iowa. 

titer's Driller Addition zur Siadtj 
Davenport; 

gelegt werde vor den nachfolgend be-
schriebeneit Grundstücken: 

Begl.: J. Benonld, MaUor. 
Best.: Hugo Moeüa-, Stadt - Clerk. 
Beschlossen vom Stadtrath von Da-

venport, daß ein permanenter Seiten* 
weg von 4 Fuß Breite innerhalb 10 
Tagen nach Annahme dieser Resolution 
gelegt to erde an der Nordseite von 
Dii'im Avenue, zioiichen Rolff Straße 
und .Fremont Avenue, und vor dem 
folgenden Grundeigenthum: 

l'ot äiiv (1) in Block sieb^eyn f 17) 
in Peter Dituner's Tritter Addi-
tion Ztir Stadt. Taveuport; 

herzustellen ails fiinültchem Stein, Ce­
ment oder binutitniti., 

Best.: John Berlxald. Mayor. 
Att.: Hugo Möller, Stadtelerk. 

Beschlossen vom Stadtrath von Da-
Venport, daß ein permanenter Seiten-
weg von 4 Fuß Breite- inuctimlb 10 
Tagen- nach -Annähme dieser-: Resolution 
gelegt werde: an ber Südseite VonDiehn 
Avenue, zwischen Fremont Ave. und 
Rolff Straße, und vor dem folgenden 
Gruudeigentluuu: 

Lot vies (4) in Block achtzehn (IS) 
in Dithner'v dritter Addition, zur 
Stadt Davenport, _ 

herzustellen aus kiitiitlichem -stein,; Ce­
ment oder Granitoid. 

Best.: John Berwald. Mayor. 
Att.: Hugo Möller, Stadtelerk. 

Beschlossen vom StadrmtH von Da-
venpvrt, daß ein permanenter Seilen-
weg von 4 Fuß Breite innerhalb 10 
Tagen nach Annahme Aeser Resolution 
gelegt werbe an der Südseite vonj 
Diehu Ar.-'tuc, .^irischen Fremont Ave.' 
und Rolfs Straße, und vor dent sol-! 
genden Griiiideigentbnin: j 

Lot fünf 15') in Block achtzehn -
(IS) in Peter Dittmer's Dritter 
Addition zur Stadt Davenport, 

herzustellen aus künstlichem Stein, Ce­
ment oder Granitoid. 

Begl.: I. Berwald, Mayor. 
' Begl.: Hugo Moeller, Stadt - Clerk. 

Beschlossen vom Stadtrath von Da-
Venport, daß ein permanenter Seiten­
weg -von vier Breite innerhalb 10 
Tagen nach Annahme der Resolution 
gelegt iverde au der Nordseite von 
Diehu Avenue, zwischen Fremont Ave. 
lind Wetliuan Avenue, und vor dem 
folgenden Grundeigentum: 

Lot drei (3) in Block.mu'i (2) in 
Dittmer's Dritter Addition zur 
Stadt Davenport. 

herzustellen ans Üiinrlichcin Stein, Ce­
ment oder Granitoid. 

Best.: John Berwald, Mayor. 
Begl.: Hugo Möller, Stadtelerk. 
Beschlossen vom Stadtrat!) von Da­

venport', daß ein permanenter -Zeiten-
Weg-bon 12 Fuß Breite innerbalb 10 
Tagen' nach Annahme der Resolution 
gelegt werde 'nn-der Westseite von Fair 
Avenue, zwischen der Dreißigsten Str. 
und -Eimmddreißigsten Straße und 
vor dem folgenden GntudeigentHum: 

Lot neun und zeTnt (0 und 10) in 

Block nenn (9) in James (Grant's 
Subdivision zur Stadt Davenport, 

herzustellen aus künstlichem Stein, Ce­
ment oder Granitoid. 

Best.: I. Berwald, Mayor. 
Begl.: Hugo Moeller, Stadt-Clerk. 
Beschlossen vom Stadt rath von Da­

veiiport, daß ein permanenter Seiten-
weg von 12 Fils; Breite innerhalb 10 
Zagen nach Annahme der Resolution 
gelegt werde an der Westseite von Fair 
Avenue, zivischeu der Dreißigsten etr. 
und Einnnddreißig'sten Strafte und 
vor dem folgenden (Grundeigenthum: 

Lot acht 'S) in-Block neun (0) in 
James Grant's Subdivision zur 
Stadt Davenport, 

herz n stell en ans künstlichem Stein, Ce­
ment oder Granitoid. 

Best.: I. Berwald, Mayor. 
Begl.: Hugo Moeller, Stadt - Clerk. 
Beschlossen vom Stadtrath fan Da­

venport. daß ein permanenter Seiten­
weg von 12 Fnß Breite innerhalb 10 
Tagen nach"AnkialWe"der 'Resolution 
gelegt werde an der Westseite von Fair 
Avenue, zwischen der Dreißigsten Str. 
und Einnnddreißigsten Straße und 
vor dein folgenden Grundeigenlhnm7 

Lot sieben und ficht (7 und 8) in 
Block neun 1 9) in James Grant's 
Subdivision in der Stadt Daven­
port. 

lierzustellen ans künstlichem Stein, Ce­
ment oder Granitoid. 

Best.: I. Berwald, Mayor. : 
Begl.: Hugo Moeller, Stadt-Clerk. 
Beschlossen vom Stadt rath von Da-

veitvort, daß ein permanenter Seiten-» 
meg von 0 Fuß Breite iniicrtjalv 10 
Taaeu nach Annahme der Resolution 
gelegt werde au der Cstseite Dun We­
item Avenue, zwischen Norwood Ave-
niie und Koeüer Avenue, und uoar vor 
dem folgenden WruuOeigenthuiu: 

Lot nvöls ! 1 2) in Block sechs (0) 
in Norivood Park Addition zttrStadt 
Davenport, 

beizustellen ans künstlichem Stein, Ce­
ment oder Garmtoid. 

Best.: John Berwald, Mayor. 
Begl.: Hugo Möller, Stadtelerk. 
Beschlossen vom Stadtrath von Da­

venport, daß ein permanenter Seiten-
weg von 0 Fuß Breite innerhalb 10 
Tagen nach Annahme der Resolution 
gelegt werde an der Südseite der^ech-
sten" Straße, zivischeu Gaines Straße 
und Brown Straße, und vor dem fol­
genden Grundeigenthuiu: 

Westliche sieben und zwanzig (27) 
Fnß von Lot fünf (5), Block acht 
und zivanzig (2S), Original Town 
in der Stadt Davenport. 

herzustellen aus künstlichem Stein, Ce­
ment oder Granitoid. 

Best.: I. Berwald, Mayor. 
Begl.: Hugo Moeller, Stadt-Clerk. 

(Fortsetzung folgt.) 

— Nasche und saubere Lieferung! 
aller Art geschäftlicher 1111b privater 
Drucksachen zu Den niebrigsteit Prei­
sen. Job-Truckcrei des „Der Demo-
trat". 

€itie schöne Büste trab Schulter» 
erhält, wer die Brassiere „Sttcn gölte" tiägt. 

, Das Hängende Gewicht etnej nicht gestützten 
Busens zicht die tragenden Muskeln fi> eu*« 
dab die Linien der üigur verloren gehca. 

RXssi® 

hält den Düsen dort, too er feilt soll und sieht 
vor, 6e6 4ct volle Busen nUht schlaff aussehe. 
Sic verhülct die Gesahr hängender MuSkelN 
und Hütt laä Fleisch art den Schultern, wodurch 
der Oberkörper eine graziöse Linie erhält. 

• Diese BrassiereS sind das viedliSste und nütz» 
Itdbftc Bekleidungsstück, daS man. sich nur l>or-
stellen lantt — werden auS ben derschiedenslei» 
materiellen und in allen Slilaticn hergestellt. 

Verlangen Sie von Ihrem Lieferanten. Ihnen 
Brassieres „»im Jolle" zu zeigen. Wenn solche 
nicht auf Lager, werden wir ibm gerne SKtt» 
fter zum Vorzeigen sranlo zusenden. 

tf Benjamin & ^cbeee 
5t TOUncn Street, ' ' Uewstl« •• 5« 
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